




 
Übersetzung 

 
DEUTSCHE BUNDESBANK 

 
DER PRÄSIDENT               Frankfurt am Main, den 30. März 1967 
 
Mr. Wm. McC.  M a r t i n , Jr. 
Chairman of the Board of Governors 
of the Federal Reserve System 

 
Washington, D. C. 20551 

Sehr geehrter Herr Martin, 
 
in den Vereinigten Staaten wurde gelegentlich die Sorge geäußert, dass die aus der Präsenz US-
amerikanischer Truppen in Deutschland resultierenden Ausgaben in DM zu einem Verlust von US-
Staatsgold führen. 
 
In diesem Zusammenhang möchten wir auf drei Punkte hinweisen: 1) Veränderungen der 
Bundesbank-Reserven spiegeln eine Kombination von Entwicklungen in allen Teilen der deutschen 
Zahlungsbilanz wider; 2) Ausgaben in DM für in Deutschland stationierte US-Truppen und im 
Gegenzug deutsche Rüstungskäufe in den Vereinigten Staaten sind nur zwei Faktoren in dieser Bilanz; 
3) die deutschen Währungsreserven haben sich in den letzten Jahren unter dem Strich kaum verändert. 
 
Darüber hinaus sollte die Situation im Zusammenhang mit der allgemeinen Reservenpolitik der 
Bundesbank gesehen werden. Sie wissen natürlich, dass die Bundesbank in den vergangenen Jahren 
keine US-Dollar aus deutschen Devisenüberschüssen in Gold des US-Schatzamtes umgetauscht hat. 
Die Ausweitung unserer Goldreserven über die vergangene Jahre kam vor allem durch Goldverkäufe 
des IWF im Zusammenhang mit den DM-Käufen für die Ziehungen Großbritanniens beim IWF sowie 
durch unsere Beteiligung am Gold-Pool der Zentralbanken zustande. 
 
Mit dem Verzicht auf den Umtausch von US-Dollar in Gold des US-Schatzamtes hat die Bundesbank 
immer beabsichtigt, zur internationalen währungspolitischen Zusammenarbeit beizutragen und 
störende Einflüsse an den Devisen- und Goldmärkten zu vermeiden. Sie können versichert sein, dass 
die Bundesbank auch in Zukunft an dieser Politik festhalten und ihren Beitrag zur internationalen 
währungspolitischen Kooperation in vollem Umfang leisten wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Unterschrift 
(Karl Blessing) 
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